
Augenoptiker/in 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre/duale Berufsausbildung, geregelt nach Handwerksordnung  
(HwO)/anerkannter Ausbildungsberuf 
Lernorte: Betrieb und Berufsschule 
 
Wie sieht der Beruf aus: 
Augenoptiker/innen korrigieren Fehlsichtigkeiten durch Sehhilfen. Sie beraten Kunden bei 
der Auswahl von Brillen und Kontaktlinsen, bearbeiten, reparieren und verkaufen Brillen 
sowie optische Instrumente aus Glas, Kunststoff und Metall. Sie passen die Sehhilfen den 
Kunden an und geben Tipps zu deren Pflege. Sie erledigen kaufmännische Arbeiten  
wie die Kalkulation von Kosten oder die Buchhaltung. 
 
Arbeitsorte: 
Betriebe des Augenoptikerhandwerks. 
 
Welche Eigenschaften sind wichtig: 
Sorgfalt ist z.B. beim genauen Messen der Brillengläser erforderlich. Bei der Beratung  
sind Kommunikationsfähigkeit sowie Kunden- und Serviceorientierung wichtig. 
Mathematische Kenntnisse sind beim Errechnen der optischen Wirkung und Geometrie der  
Brillengläser nötig. Hilfreich für die Bearbeitung der Sehhilfen sind Kenntnisse in den 
Bereichen Werken und Technik, wie z.B. Löten oder Polieren. 
 
Geld während der Ausbildung: 
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat: 
1. Ausbildungsjahr: € 281 bis € 500 
2. Ausbildungsjahr: € 332 bis € 560 
3. Ausbildungsjahr: € 435 bis € 670 
 
Welcher Schulabschluss wird erwartet: 
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe 
überwiegend Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss ein. 
 
Alternativen: 
Alternativberufen mit vergleichbaren Ausbildungs- bzw. Tätigkeitsinhalten sind 
Feinoptiker/in, Orthopädiemechaniker/in und Bandagist/in, Hörgeräteakustiker/in, 
Zahntechniker/in, Chirurgiemechaniker/in. 
 
 
 
 


